
Wentzinger Realschule
und ihre Geschichte   

Mit einem Festakt wird die Rundumerneuerung von
Realschule und Gymnasium im Stadtteil Mooswald
gefeiert. Rund 30 Millionen Euro hat die Sanierung
gekostet. Die siebenjährige Bauzeit ist nicht frei von
Komplikationen.

Am 24.09. feiern die beiden Wentzinger-Schulen Schulen  
ihr 50-jähriges Jubiläum.
50 Lehrer:innen und 480 Schüler:innen sind Teil der
Schulgemeinschaft. WIr haben zwei Vorbereitungsklassen
und fünf Inklusionsklassen.  

Ein neues Schulleitungsteam startet: Silke Nitz ist seit
dem Schuljahr 2021/22 Schulleiterin. 
Die Coronapandemie spielt auch 2021 eine große
Rolle. 
Der Krieg in der Ukraine führt dazu, dass viele
ukrainische Kinder zu uns an die Schule kommen. 
 

Herr Beck-Langhammer ist von 2017-2021 Schulleiter
der Wentzinger. 
Ab dem 17.03.2020 sind die Schulen aufgrund der
Corona-Pandemie geschlossen, später gibt es
Wechselunterricht. Eine große Herausforderung für
Lehrer:innen wie Schüler:innen. Fernunterricht-
Digitaliserung-Kohortenbildung... 
 

2021

2017-
2020

2022

2015
2016

Der Bürgerkrieg in Syrien sorgt für neue
Flüchtlingsströme. Es werden Vorbereitungsklassen für
Flüchtlinge eingerichtet.  
 

2012-
2014

Die Sanierung schreitet voran: 
2012 wird der A-Trakt fertiggestellt. 
2013 der D-Trakt, 2014 dann der C-Trakt.  
 

2010 sind die Verwaltungstrakte fertiggestellt, ein Jahr
später dann auch der E-Trakt - für die Realschule die
Heimat der Klassenzimmer.  

 

2010-
2011



Nach der Wende baut die Realschule 1991 eine
Partnerschaft mit einer Schule aus dem Erzgebirge auf.
Die kleine Sporthalle wird Notunterkunft. Bereits 1991
werden Projekttage zum Thema "Umweltschutz"
durchgeführt.  
Seit 1994 gibt es keinen Samstagsunterricht mehr.  
1995 gibt es an der Realschule eine Schülerzeitschrift: Die
"Wentzinger Times"- auf 84 Seiten berichten
Schüler:innen über den Schulalltag und Aktivitäten. 

1990/91 hat die Realschule 602 Schüler:innen
91/92: 656, 92/93: 668, 93/94: 714, 94/95: 710, 95/96:
706   
 

2002 wird der Sanierungsbedarf festgestellt. Zunächst
gibt es Überlegungen zum PPP (Public-private-
Partnership), die Stadt Freiburg plant ein Millionen-
Projekt zur Sanierung
Die Themen Nachhaltigkeit und Sozialkompetenz
beschäftigen beide Schulen: Es gibt z.B. Energiesprecher,
die Kooperation mit der Ökostation
beginnt. Es werden Streitschlichter ausgebildet. 
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1999

2000
Die Wentzinger Schulen feiern 1997 an fünf Tagen das
25-jährige Jubiläum. Herr Joos wird in diesem Jahr auch
als Schulleiter verabschiedet. 25 Jahre hat er die
Geschicke der Schule gelenkt. Frau Christine Sturm wird
Schulleiterin. Bläserklassen entstehen. 
Der Verein "Wentz-Solar" wird gegründet. 
Seit einigen Jahren gibt es BORS (Berufsorientierung an
der Realschule). Es gibt bereits einen Berufschultag, an
dem jede/r Schüler:in an einer Beruflichen Schule
hospitiert. 
1997 hat die Realschule 662 Schüler:innen.  
 

Im Jahr 2000 werden Sanierungsarbeiten wegen
massiver Undichtigkeiten des Daches angekündigt. Die
Planungen für eine Ganztagsschule mit Neubau des F-
Traktes sowie der Sanierung des maroden Gebäudes
beginnen.  
 

2005

Das PPP-Modell zur Finanzierung wird 2006 gestoppt.
2007 fasst der Gemeinderat den Beschluss zur
Sanierung. 
Die Photovoltaikanlage hat mittlerweile eine Größe von
44 kWp.
 

Heinz-Werner Brandes wird im Oktober 2005 Schulleiter
der Wentzinger Realschule.
Die Sanierung der beiden Schulen kostet viel Zeit.  
 

2006

2007 Beschluss des Bauausschusses des Gemeinderates zur
Sanierung der Wentzinger Schulen.  
 

2008 Die Wentzinger Schulen werden Ganztagesschulen mit
neuem F-Trakt. Das Jugendbildungswerk sowie die
Ökostation werden Kooperationspartner.  

 

2009 Die Wentzinger Schulen werden Ganztagesschulen mit
neuem F-Trakt. Das Jugendbildungswerk sowie die
Ökostation werden Kooperationspartner.  

 



"Bildungszentrum West"- der Beginn unserer Schule auf
dem Gelände "Am Hägle". Damals ist noch geplant, dass
das Bildungszentrum später in eine Gesamtschule
umgestaltet werden kann. Die Schule soll 2000
Schüler:innen aufnehmen können. Der Kostenvoranschlag
beläuft sich auf 18.5 Millionen Mark. 

203 Schüler:innen besuchen 1972/73 die Wentzinger
Realschule.
Heinz-Dieter Joos ist Schulleiter der Realschule. Es gibt
noch keine Fachräume und ein gemeinsames
Lehrerzimmer gemeinsam mit dem Gymnasium  
 

Zwei Klassen teilen sich ein Klassenzimmer. Der
Freundeskreis wird gegründet. 
In einer "Kampfabstimmung" im Gemeinderat wird
Christian Wentzinger (damals noch ohne t) Namensgeber
der Schule. 

360 Schüler:innen besuchen die Realschule.   

1981-
1985

1973

1972

1974-
1975

1974 wird der E-Trakt fertiggestellt. Die Realschule
erhält ihren Klassenzimmertrakt. Weiterhin sind die
Fachbereiche  beider Schulen in den
Naturwissenschaften, Kunst und Musik, Sport und
Technik verzahnt. Schon jetzt "droht die Schule aus
ihren Nähten zu platzen". Der Bau einer weiteren
Turnhalle im Westen wird genehmigt.  
580 Schüler:innen besuchen die Realschule. Der erste
Prüfungsjahrgang macht seinen Abschluss.    

1981 werden an der Realschule erstmals Taschenrechner
zugelassen. 
Aussiedler aus Rumänien kommen an die Wentzinger
Schulen. 
1984 gibt es neue Lehrpläne für beide Schularten
(Realschule/Gymnasium).
1985 wird Ethik als Ersatzfach für Religion ab Klasse 8
eingeführt.
Die Schülerzahlen sinken: 1980/81 besuchen 1046
Schüler:innnen die Realschule, 1981/82 980, 82/83 904
Schüler:innen, 83/84 849 und 84/85 757 Schüler:innen.  

1976-
1978

1979-
1980

Seit 1976 gibt es eine lebendige deutsch-französische
Schulpartnerschaft und auch einen Schulsanitätsdienst.
1977 müssen wegen der Raumnot Klassen aus beiden
Schulen an die Paul-Hindemith-Schulen ausgelagert
werden. 

Im Schuljahr 76/77 besuchen 842 Schüler:innen  die
Realschule. 77/78 sogar 981 Schüler:innen.   

Seit 1979 ist jeder zweite Samstag schulfrei.
Schon 1980 wurde die Stadtteilbibliothek eröffnet und
die Realschule wird Versuchsschule für das Fach Ethik. 

Im Schuljahr 79/80 besuchen 1072 Schüler:innen  die
Realschule. Mehr Schüler:innen hatte die Wentzinger
Realschule nie mehr.  

1986-
1990

1987 wird der letzte große Jahrgang mit 159
Schüler:innen verabschiedet. Beim 15-jährigen Bestehen
beschäftigen sich 36 Projektgruppen mit Wirtschaft,
Geschichte und Kultur des Westens. 
1989 wird den Realschüler:innen das Rauchen im
Schulbereich untersagt. Die Wentzinger Schulen erhalten
ein "t"- aus Weniger wird Wentzinger. Beide Schulen
setzen sich weiterhin für Menschen aus Rumänien ein.  
Schülerzahlen: 85/86: 696, 86/87: 637, 87/88: 625,
88/89: 583, 89/90: 601 

 


